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Mitteilung der Geolog. Kommission

der

Schweizerischen Naturforsehenden Gesellschaft.

Seit Jahren schon bemüht sich die Geologische Kommission,
jevveilen beim Bau eines grösseren Tunnels dafür zu sorgen,
dass während der ganzen Bauzeil entweder durch die
Tunnelunternehmung oder die betr. Bahngesellschaft eine
regelmässige geologische Tunnelkontrolle, die sich auf Gesteine,
Lagerungsverhältnisse, Gesteinstemperatur und Wasserverhältnisse

bezieht, eingerichtet werde. So regte siez. B. die
geologischen Beobachtungen im Simplontunnel an, die unter
der Leitung einer eigenen « Tunnelkommission » durch Herrn
Prof. Dr. H. Schardt (1898-1905) ausgeführt wurde. Ferner
bewog sie die Bahngesellschaft Münster-Solothurn, beim Bau
des Weissensteintunnels 1904-1907 ebenfalls eine geologische
Tunnelkontrolle einzurichten. Herr Prof. Dr. L. Rollier,
Zürich, beobachtete die stratigraphischen und tektonischen,
Herr Prof. Dr. E. Künzli, Solothurn, die hydrologischen
Verhältnisse. Die Resultate sind publiziert in Liefg. XXI,
neue Folge, der Beiträge zur geolog. Karte der Schweiz,
zusammen mit den Beobachtungen von Herrn Dr. Aug.
Buxtorf, Basel.

Seither hat sich nun wieder Gelegenheit geboten, in drei
verschiedenen Fällen Aehnliches anzuregen. Das betrifft :

1. Hattenstein-Basistnnnel.

Die Geolog. Kommission sprach im Januar 1911 der Gene-
raldirektioh der Schweizer. Bundesbahnen den WTunsch aus,
es möchte beim Bau des Hauenstein-Basistunnels eine geologische

Kontrolle eingerichtet werden und schlug dafür Herrn
Dr. Aüg. Buxtorf, Basel, vor. Zu unserer grossen Befriedigung

ist die Generaldirektion der S. B. B. darauf eingetreten,
sie hat sich direkt mit Herrn Dr. Buxtorf in Beziehung
gesetzt und das von ihm im verflossenen Sommer aufgestellte
Arbeitsprogramm im Oktober a. p. im Prinzip gutgeheissen.
In Bezug auf die in Aussicht genommene Monographie behält
sich die Generaldirektion freie Hand vor.
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2. Mont d'Or-Tunnel.

Als die Geolog. Kommission vernommen hatte, dass mit
dem Bau des Tunnels durch den Mont d'Or begonnen worden

sei, fragte sie Herrn Michel Levy, den Direktor des
« Service géologique de la France » an, ob er von seiner
Seite aus Massnahmen für eine geologische Kontrolle dieses
Tunnels getroffen habe. Am 28. Juni 1911 erhielten wir von
ihm den Bericht, dass die Herren Nicklès und Joly,
Professoren in Nancy, damit beauftragt worden seien. Da der
grösste Teil des Mont d'Or-Tunnels auf französischem
Gebiete ist, so sah sich die Geolog. Kommission nicht veranlasst,

noch weitere Schritte in dieser Sache zu tun.

3. Grenchenberg-Tunnel.

Am 21. November 1911 fragte die Geolog. Kommission die
Direktion der Berner-Alpenbahn-Gesellschaft an, ob sie für
den Bau des Grenchenberg-Tunnels (Moutier-Grenchen) eine
geologische Kontrolle vorgesehen habe und wenn nicht, ob
sie sich nicht entschliessen könnte, eine solche einzurichten.
Am 24. November kam die erfreuliche Antwort, dass letzteres
bereits geschehen sei und dass Herr Dr. Trösch, Bern, damit
beauftragt sei.

Zürich, den 1. Dezember 1911.

F'ür die Geologische Kommission :

Der Präsident, Dr. Alb. Heim,

Der Sekretär, Dr. Aug. Aeppli.
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